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Freibadsanierung startet pünktlich 
Abriss der alten Baracke steht kurz bevor/ Baugenehmigung fehlt aber noch 

LAUENAU. Das Lauenauer Mi­
neralbad wird für mehr als ei­
ne Million Euro saniert. Der 
Start erfolgt planmäßig in die­
sem Winter. Allerdings fehlt 
der Samtgemeinde noch eine 
Baugenehmigung. 

Die Sanierung des Mineral­
bads in Lauenau beginnt plan­
mäßig in diesem Winter. Dies 
bestätigte Verwaltungs-Chef 
Thomas Wolf auf Anfrage un­
serer Zeitung. Zunächst wird 
aber nicht gebaut, sondern 
entfernt. ,,Der Abriss der alten 
Baracke startet am 20. Novem­
ber", erklärte Wolf. Das alte 
Gebäude wird aktuell maß­
geblich vom DLRG-Ortsverein 
genutzt. 

Für den Neubau hat die 
Samtgemeinde den Bauan­
trag ei.ngereicht, die Verwal­
tung wartet aber noch auf die 
Genehmigung des Landkrei­
ses . ,,Das Leistungsverzeich­
nis für den Neubau ist aber 
trotzdem schon beauftragt, 
um keine Zeit zu verlieren", 
so Wolf. - Er rechne damit, 
dass die Aufträge für die 
Rohbauarbeiten im Februar 
2025 vom Samtgemeindeaus­
schuss beschlossen werden 
können. 

Die Baracke wird durch ei­
nen etwas größeren Neubau 
ersetzt. Dort sollen Damen-, 
Herren- und Familienumklei­
den sowie Umkleiden für Be­
hinderte, Plätze zum Frisieren, 
Duschen und WCs entstehen. 
Außerdem wird Platz für einen 
Kiosk mit Küche für warme 
.Imbisse entstehen. Darüber hi-
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naus ist ein Sitzbereich mit 
Blick aufs Schwimmerbecken 
geplant. 

Allein dies schlägt laut den 
Entwürfen des Obernkirche­
ner Architekten Wolfgang 
Hein mit 933 000 Euro zu Bu­
che - was fast exakt der Sum­
me von 931 000 Euro ent­
spricht, die die Samtgemein­
de als Zuschuss vom Bund er­
hält. Insgesamt kostet die Sa­
nierung mehr als zwei Millio­
nen Euro. Darin enthalten ist 

auch ein grundlegender Um­
bau des bisherigen Sanitär­
traktes. 

Dort sollen ein Büro, ein 
Pausenbereich, Toiletten und 
Umkleiden für das Personal 
sowie weitere Wirtschaftsräu­
me und ein Schulungsbereich 
unterkommen. Die Wärmehal­
le verschwindet, weil sie laut 
Hein kaum genutzt wird und 
obendrein viel Energie ver­
braucht. Auch das alte Kas­
senhaus wird abgerissen und 

von einem Ticketautomaten 
samt Drehkreuz verdrängt. Ei­
ne mit Personal besetzte Kasse 
soll es nur noch an besucher­
starken Tagen geben. 

Am Parkplatz sollen oben­
drein mehr Stellplätze für 
Fahrräder entstehen. Abgese­
hen von diesen Investitionen 
plant die Samtgemeinde die 
Instandsetzung des Schwim­
merbeckens, um Wasserver­
luste abzustellen. Die Sanie­
rung soll während der 

Schwimmsaison 2025 unter­
brochen werden. Diese dauert 
in der Samtgemeinde Roden­
berg für beide Bäder in der 
Regel von Mitte Mai bis Mitte 
September - mit Option auf 
Verlängerung bei entspre­
chender Wetterprognose im 
Spätsommer. 

Die Fertigstellung der Sa­
nierung ist für das Frühjahr 
2026 vorgesehen - idealerwei­
se vor dem üblichen Saison­
start. gus 
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